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Die klassische KonditionierungDie klassische Konditionierung Die klassische KonditionierungDie klassische Konditionierung

Der LidschlussreflexDer Lidschlussreflex

Luftstoß

Plastikkäfig

Konditionierte UnterdrKonditionierte Unterdrüückungckung

Elektrogalvanische HautreaktionElektrogalvanische Hautreaktion
SCR ist eine VerSCR ist eine Veräänderung in der elektrischen Leitfnderung in der elektrischen Leitfäähigkeit higkeit 
der Haut.der Haut.

Wird hWird hääufig als Messgrufig als Messgrößöße bei Tests mit Le bei Tests mit Lüügendetektoren gendetektoren 
verwendet.verwendet.

Besonderes Interesse an SCR dadurch, dass die Reaktion Besonderes Interesse an SCR dadurch, dass die Reaktion 
rasch und zuverlrasch und zuverläässig konditioniert werden kann.ssig konditioniert werden kann.

Dadurch werden viele komplexe Stimuli als CS Dadurch werden viele komplexe Stimuli als CS 
untersuchbaruntersuchbar..

GeschmacksaversionsGeschmacksaversions--LernenLernen
CS = Geschmack eines NahrungsmittelsCS = Geschmack eines Nahrungsmittels
Eigentlicher CS = giftige SubstanzEigentlicher CS = giftige Substanz
Nach Genesung erneutes Anbieten des FuttersNach Genesung erneutes Anbieten des Futters
StStäärke der Konditionierung wird am Ausmarke der Konditionierung wird am Ausmaßß der der 
Vermeidung des Futters gemessen.Vermeidung des Futters gemessen.

Fazit:Fazit:
Geschmacksaversion oft schon nach einem Durchgang.Geschmacksaversion oft schon nach einem Durchgang.
Die meisten Menschen haben einmal eine Die meisten Menschen haben einmal eine 
Geschmacksaversion.Geschmacksaversion.
Geschmacksaversionen kGeschmacksaversionen köönnen heftig sein und sehr lange nnen heftig sein und sehr lange 
anhalten.anhalten.
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Probleme der Theorie:Probleme der Theorie:
CR fast nie exakte Kopie der CR fast nie exakte Kopie der 
URUR
Viele US lViele US löösen mehrere und sen mehrere und 
verschiedene Reaktionen aus, verschiedene Reaktionen aus, 
die aber spdie aber spääter nicht von CS ter nicht von CS 
ausgelausgelööst werden.st werden.

StimulussubstitutionstheorieStimulussubstitutionstheorie
Theorie der klassischen KonditionierungTheorie der klassischen Konditionierung

ÄÄnderung der Theorie um sie zu behalten:nderung der Theorie um sie zu behalten:
Nur best. Komponenten der UR werden auf Nur best. Komponenten der UR werden auf 
CR CR üübertragen.bertragen.
Ein CS lEin CS lööst selbst UR aus, die Teil der CR st selbst UR aus, die Teil der CR 
werden kwerden köönnen.nnen.

StimulussubstitutionstheorieStimulussubstitutionstheorie
Theorie der klassischen KonditionierungTheorie der klassischen Konditionierung

Neue Theorie: Neue Theorie: SignSign--TrackingTracking--TheorieTheorie

CR = UR auf US, sowie UR auf CS selbstCR = UR auf US, sowie UR auf CS selbst

StimulussubstitutionstheorieStimulussubstitutionstheorie
Theorie der klassischen KonditionierungTheorie der klassischen Konditionierung

StStäärkstes Argument gegen die Theorie:rkstes Argument gegen die Theorie:
CR der UR ist manchmal geradezu entgegengesetzt.CR der UR ist manchmal geradezu entgegengesetzt.

Konditionierte kompensatorische ReaktionKonditionierte kompensatorische Reaktion

Die klassische KonditionierungDie klassische Konditionierung
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PhPhäänomene der Konditionierungnomene der Konditionierung

AkquisitionAkquisition
ExtinktionExtinktion
-- SpontanerholungSpontanerholung

-- InhibitionstheorieInhibitionstheorie
DisinhibitionDisinhibition
Schneller Schneller WiedererwerbWiedererwerb
Konditionierte InhibitionKonditionierte Inhibition
Generalisierung und Generalisierung und DiskriminationDiskrimination
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Das zeitliche VerhDas zeitliche Verhäältnisltnis
Konditionierung mit kurzer VerzKonditionierung mit kurzer Verzöögerung:gerung:
Simultane Konditionierung: Simultane Konditionierung: 
Spurenkonditionierung:Spurenkonditionierung:
Konditionierung mit langer VerzKonditionierung mit langer Verzöögerung: gerung: 
RRüückwckwäärtsgerichtete Konditionierung:rtsgerichtete Konditionierung:

Faustregeln:Faustregeln:

In dem AusmaIn dem Ausmaßß, in dem ein CS das Auftreten des US , in dem ein CS das Auftreten des US 
ZuverlZuverläässig ankssig anküündigt, neigt er dazu ndigt, neigt er dazu exzitatorischexzitatorisch zu zu 
werden (CS+).werden (CS+).
In dem AusmaIn dem Ausmaßß, in dem ein CS die Abwesenheit eines US , in dem ein CS die Abwesenheit eines US 
zuverlzuverläässig ankssig anküündigt, neigt er dazu, ndigt, neigt er dazu, inhibitorischinhibitorisch zu zu 
werden (CSwerden (CS--).).
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CSCS--USUS--KorrelationKorrelation
Korrelation = WahrscheinlichkeitKorrelation = Wahrscheinlichkeit
Korrelation im Auftreten von CS und US bestimmen die Korrelation im Auftreten von CS und US bestimmen die 
IntensitIntensitäät des CR.t des CR.
RescorlaRescorla schloss, dass traditionelle Ansicht der klassischen schloss, dass traditionelle Ansicht der klassischen 
Konditionierung falsch ist, wonach Konditionierung falsch ist, wonach KontiguitKontiguitäätt von CS und von CS und 
US entscheidend sind.US entscheidend sind.

Regeln der Vorhersagbarkeit:Regeln der Vorhersagbarkeit:
Wenn ein CS vorhersagt, dass der US Wahrscheinlich Wenn ein CS vorhersagt, dass der US Wahrscheinlich 
auftritt, wird der CS auftritt, wird der CS exzitatorischexzitatorisch (CS+).(CS+).
Wenn der CS vorhersagt, dass der US wahrscheinlich nicht Wenn der CS vorhersagt, dass der US wahrscheinlich nicht 
auftritt, wird der CS auftritt, wird der CS inhibitorischinhibitorisch (CS(CS--).).
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Konditionierung hKonditionierung hööherer Ordnung:herer Ordnung:
•• Konditionierung zweiter OrdnungKonditionierung zweiter Ordnung

CS erster Ordnung (Metronom)CS erster Ordnung (Metronom)
CS zweiter Ordnung (Rechteck)CS zweiter Ordnung (Rechteck)
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Systematische Systematische 
Desensibilisierung bei Phobien Desensibilisierung bei Phobien 
•• Der kleine Albert von Der kleine Albert von 

Watson und Watson und RaynerRayner

AversiveAversive
GegenkonditionierungGegenkonditionierung
•• SuchtbekSuchtbekäämpfungmpfung

Klassische Konditionierung Klassische Konditionierung 
auaußßerhalb des Laborserhalb des Labors


